
BILDER DES GLAUBENS
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WAS ERWARTET MICH?



DIE GESCHICHTE UNSERER KIRCHE



Schr.ia]z Neiß

Lclrc|s{csc v(jn \'lrnschcn. Sic rlrrrkrr lich irl Srh llz Wcjß
Korirrrsr aus: lirc St)arnudg rwisclü1 DuIkrlhcil und Lichr. djr
urllcr!chirdlich die LeberrssirLrrrion der [,lerschen chrrrlreriiicrrf.
Nlarchrul känI jn der Fofn]ung des Schwa]z das KrrLrz crrhnl
!ri'r(lcn. nr.Irhnral isr aLLch das Lirhl rls ALrfleLr,:hrer des ]rrLr!f
Lcl)cns zu cnldrckrn.

^uJ 
dcu Wcs rLacL.lcrusrlcü brsrgllrl Jclrs l'lc|sclrcn. Dicsc

M.rsrlk r o lrlircr (lurrlr jlür (lr5 l)clicirlrdc Wirkcn dts lltjliAcn
Cci\lcs. Di( \4ürscl)cn sirl(l dxrgcnclll ir dcfi ALrgenbljck. dr sie
!orr Il.iljiror Cci\1 lrrriilrd Ncdcr und anlrnger. sjrh in
Borcsurs zu srlrcn. Sjr sind xrLs ihrcn Zr:irgcn belieil Lnri
l(iirrcr uor ilI Lcl)cr Icu bc-iürrr. Drr NcuhcgiIr isl dic Frrchl
lars.r Sc|nsuclrl !üd Suclr. llrch dl]rr !\rcg nach dfl Wnhrhejr

Llic l\4crschcrr r l(kr ßildciL riclrrcll ihrcf Bl ck ru1 -l.sus. di''
vrr iIncd nch1. Dcr Brlrrchler. der \'or dir Bildcr lill, rird rrgc
srlrarr. Er njnr)n glclch!flr di. S1.llc Jcsu rin L|lr(l rvirl rf scirrl
slrrr gcltrgl:\\ir grhsr Dr nril nrir unr? lli ls1 IlLr rir rLrr lclicf

rur Nalrlrril? Crlrn Du r)rjr aul rlrilrcfr N(g?

ZACHAUS STEIGTVOM BAUM HERUNTER
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DIE MENSCHEN ERFAHREN DAS WUNDER

DER BROTVERMEHRUNG



Jesus hat fieigesprochen. Er stelll die
Frau in eine unerhöne. das mensch-
liche Maß übersteigende neue Freiheit.
Ihr Blick scheini mich zu liagen nach
den eigenen Fehlern und Bruchstücken.

DIE EHEBRECHERIN

FINDET SICH NICHT

VERURTEILT

Der weg aus dem

,,Blind Sein führt
heraus über das .,Sehen
Wollen die Heilung
beginnt in lneinem
Hetzen. Der Herr
schenkt die Erkenntnis,

DEM

BLINDEN

BARTIMAUS
GEHEN DIE

AUGEN AUF

Mariä und Johanncs slchcn zueinander
unter dem Kreuz. Ein Schwcigcn und
Halten. So erirasen sie d'e große Not
und Tr:uer trotz der bohrenden Fräge:

Sie blicken auf uns. ob wir es ihnen
gleich tun.

MARIA UND

JOHANNES HALTEN

SICH GEGENSEITIG

UNTER DEM KREUZ
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,,ES ISTVOLLBRACHT" (roH rs,:o)



DIE HEILIGEN

IM LEBENSBAUM





> ALTARTISCH UND AMBO WACHSEN GLEICHSAM AUS DEM BODEN



> RICHTET HER DEN WEG DES HERRN.

MACHT SEINE PFADE EBEN (MK 1.3;rEs aor)

Jesus im AIm Marias: eine
aufmunternde Darsiellung.
Schon dem Jesuskind wird
sein heilendes Wirken nach-
gesagt: ein Vöglein mit
gebrochenem Flügel in seiner
Hand. Was hat Maria nicht
alles mit ihrem Sohn erlebt,
von der ersten Stunde bis zur
letzten. Doch sie dürfte ihm
venrauen. Dazu möchte diese
Marierdarstellung auch uns
anreg€n.



Dic Dickglasfenster in der Taufkapelle zeigen sechs der
a6 Anrufungen der ostkirchlich geprägten, sehr bildhäften
Laurdanisclen Litanei aus dem 16. Jahrhundeft.

VERHEISSUNG UND TROST AUF DEM WEG



Die Anrutungen haben schon vielen Menschen Trosl gcschcnkt, die

ihre Zuflucht im J\4arienwallfahfso11 Lorelo an der ädrizlischcn Küsre
gesucht haben. Christlein verschonl nichl vor den Fragen, die das

Leben stellt.
Aber es kennt einen Adressatcn, auch in Lcidcrlahrungcn.



Gleich gegenüber dem Haupteingang fü]lt der Blick äuf die
Glasfenster. die die sieben Sakramente daßtellen. Sie sind
begleitende Heilszeichen F:ir unser leben, die an immer wieder
ardFren PunkLcn mciner Leben5 aufleuchLen..

: . ZEICHEN DES HEILS



ALLES, WAS ATMEI LOBET DEN HERRN!



Die Fenster haben eine kläre Struktur,
die von feinen Formen durchwoben ist.
Die kleinen, eingegrenzten Flächen sind
auf der Spannung der Färben roi - weiß
blau aufgebaut. Es existieren allein zehn
Rottöne von Gelbrot his Scharla.hr.l
Die Farben lassen das Heilig-ceist-
Patrozinium der Kirche anklingen.

FEUER-WASSER-WIND


